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Demokratie braucht uns!
NaturFreunde sind Streiter für die Demokratie 

Liebe NaturFreund*innen,

in diesem Jahr feiert die Demokratie in 
Deutschland ihren 100jährigen Geburts-
tag. Kurz nach dem Ende des ersten Welt-
kriegs nahmen die Menschen in Deutsch-
land ihr Schicksal selbst in die Hand und 
gründeten die erste Republik auf deut-
schem Boden. Die NaturFreunde war zu 
diesem Zeitpunkt bereits 24 Jahre alt – sie 
wurden 1895 gegründet – und es ist un-
bestritten, dass es die Organisationen und 
Parteien der Arbeiter*innenbewegung 
waren, die diese Entwicklung maßgeblich 
voran getrieben haben. Darauf können 
wir auch heute noch stolz sein. 

Und wenn es eine Lehre aus der wech-
selvollen Geschichte der Demokratie 
in unserem Land gibt, dann die, dass 
es eben keine Selbstverständlichkeit 
oder auch ein Naturgesetz ist, dass sich 
eine Gesellschaft demokratisch organi-
siert. Es braucht zu jeder Zeit engagierte 
Streiter*innen, die die Demokratie gegen 
ihre Feinde und Verächter verteidigen 
und die Demokratie als eine Lebensform 
erfahrbar machen. 

Die NaturFreunde haben dies von Beginn 
an als ihre Aufgabe betrachtet und im-
mer wieder neu mit Leben gefüllt. Unse-
re Angebote sind bis heute  überwiegend 
ehrenamtlich organisiert. Hier finden sich 
Menschen mit unterschiedlichen Hin-
tergründen und Lebenssituationen zu-
sammen und gestalten selbstbestimmt 
ihre Freizeit. Unsere Häuser bieten ein 
Dach für Kinder- und Familienfreizeiten, 
für Seminare und Veranstaltungen. Hier 
werden Solidarität und Toleranz erleb-

bar und Ideen für eine bessere Zukunft 
entwickelt. Ob bei der Klimaküche, im 
Gemeinschaftsgarten, im Nachbarschafts-
treff oder beim Liederseminar –  wir bie-
ten Lernorte der Demokratie und wollen 
uns dabei als kritische Stimme in unsere 
Gesellschaft einbringen. Themen gibt es 
genug: Ob nun die immer noch viel zu 
zaghaften Maßnahmen gegen den Klima-
wandel oder die unerträglich hohe Zahl 
von Kindern in Armut – es kommt auch 
auf uns NaturFreunde an, dass die Demo-
kratie auch in Zukunft stark und lebendig 
bleibt. 

Berg frei!

Eure Anja

Zur Person:
Anja Zachow
Landesvorsitzende der 
NaturFreunde Thüringen

Kompass-Magazin THEMA „Lernorte der Demokratie“

Editorial
Liebe NaturFreundinnen,                      
liebe NaturFreunde, 

neulich fiel mir beim Einkaufen eine 
besondere Teesorte in die Hände: 
ein Kräutertee namens Wanderlust. 
Der Hersteller war eine Firma aus 
Thüringen, wie könnte es anders sein. 
Manchmal hat man das Gefühl, das 
Wandern wurde in Thüringen erfun-
den. Da liegen die NaturFreunde ja 
bestens im Trend. 
Interessanterweise kommt in dieser 
Kompass-Ausgabe das Wandern nur 
ganz wenig vor. Was aber nicht daran 
liegt, dass NaturFreunde ihre Lieb-
lingsbeschäftigung vergessen hätten. 
Es liegt vielmehr am spannenden Heft-
Schwerpunkt „Orte der Demokratie“. 
Hier geht es um Häuser, Treffpunkte 
oder auch ganze Regionen, die sich mit 
und für die NaturFreunde zu wichtigen 
Bezugspunkten für ihre gesellschaft-
liche Arbeit entwickelt haben. Dass 
dabei auch gewandert wird, liegt fast 
schon selbstverständlich auf der Hand. 
Und auch eine Wanderung selbst kann 
ein „Ort der Demokratie“ sein. Wenn 
man aktuelle Fragen diskutiert, den 
geschichtlichen Bezug der Wander-
route erfährt, die Auswirkungen des 
eigenen Lebensstils auf Natur und Um-
welt betrachtet – dann ist auch hier 
Demokratie im Spiel. Den Wanderlust-
Tee habe ich jedenfalls gekauft,  die 
nächste Wanderung kommt bestimmt. 
Viel Spaß beim Lesen. 

Eure Simone

„Thüringen 19_19“: Demokratie stär-
ken, demokratisches Lernen vorbereiten.

2019 feiern wir den 100. Jahrestag der 
ersten Demokratie in Deutschland, und 
Thüringen ist durch die Verabschiedung 
der Reichsverfassung am 31. Juli 1919 
in Weimar und mit der Namensgebung 
„Weimarer Republik“ in besonderer Wei-
se mit diesem Jubiläum verbunden. Zu-
dem gilt das Grundgesetz seit 70 Jahren 
und im Herbst werden wir das 30. Jubilä-
um der friedlichen Revolution in der DDR 
begehen. Diese prodemokratischen Erfah-
rungen, die insbesondere 2019 viel öffent-
liche Aufmerksamkeit erfahren werden, 
erinnern uns zeitgleich an die Verletzlich-
keit der Demokratie: Sie ist keine Selbst-
verständlichkeit, sondern braucht unsere 
Unterstützung.

Demokratiefeindliche Einstellungen 
in der Gesellschaft machen deutlich, dass 
die Stärkung der demokratischen Zivil-
gesellschaft und die Förderung von pro-
demokratischen Werten, Haltungen und 
Handlungsfähigkeiten stetig benötigt 
werden. Gefährdungen für unsere Demo-
kratie zeigen sich u.a. dann, wenn Vielfalt, 
Menschenrechte und Rechtsstaatlichkeit 
in Frage gestellt und demokratische Er-
rungenschaften angegriffen werden. Die 
Bewahrung dieser Errungenschaften ist 
eine gemeinsame Aufgabe und wir müs-
sen uns an allen Orten für diese stark ma-
chen und für die Menschenrechte aktiv 
einsetzen. Es muss daher darum gehen, 
das Lernen von Demokratie zu ermögli-
chen und durch praktisches Engagement 
individuell erfahrbar zu machen. 

Gute Praxis aufzeigen und sich für De-
mokratie einsetzen.

Um dieses Anliegen angesichts der 
Aufgabe zu verwirklichen, braucht es u.a. 

mehr Aufmerksamkeit für gute Beispiele 
der Demokratie- und Menschenrechts-
bildung aus dem vorschulischen und 
schulischen Bereich sowie von den un-
terschiedlichen Lern- und Bildungsorten. 
Die NaturFreunde Thüringen und rund 40 
weitere Akteur*innen und Initiativen aus 
allen Bildungsbereichen unterstützen da-
her das Anliegen von „Thüringen 19_19“, 
sich für ein „tätiges Jubiläum“ der Wei-
marer Republik einzusetzen  und es zum 
Anlass zu nehmen, die Demokratie- und 
Menschenrechtsbildung zu stärken. 

Ein praktisches Ziel ist es, pädagogisch 
Handelnde und Fachpersonal zu unter-
stützen und für die genannte Aufgabe zu 
qualifizieren. Zudem soll es gelingen, eine 
beispielhafte und über das Bundesland 
Thüringen hinaus sichtbare Qualität der 
demokratischen und politischen Bildung 
aufzuzeigen. Damit diese „Lernorte der 
Demokratie“ sichtbar werden, unterstützt 
„Thüringen 19_19“ und das begleitende 
Netzwerk Institutionen und Initiativen 
bei der Entwicklung von innovativen und 
nachhaltigen Bildungskonzepten. 

Mit „Lernorten der Demokratie“ sind 
neben der KiTa, der Schule bis hin zu Uni-
versitäten und Volkshochschulen auch 
die Lernorte gemeint, die zum großen Teil 
zivilgesellschaftlich organisiert sind und 
nonformale Bildungsangebote durchfüh-
ren. Diese Lernorte – die unterschied-
licher nicht ausfallen können in ihrer 
Organisation und in ihrer räumlichen Ver-
fasstheit – unterstützen die Demokratie 
und Menschenrechte vor Ort und stärken 
den Zusammenhalt. Somit kommt ihnen 
die wichtige Aufgabe zu, die Demokratie- 
und Menschenrechtsbildung in den Alltag 
aller zu bringen – ob es der Sportverein, 
das soziokulturelle Zentrum, die Jugend-

begegnungsstätte, die freie Initiative, die 
Geschichtswerkstatt oder eben das Natur-
Freundehaus ist. Hier kommen Menschen 
zusammen und wirken mit ihrem Tun für 
ein demokratisches Miteinander und eine 
plurale Gesellschaft. Gerade hier ist es 
richtig, wichtige Impulse für die Demokra-
tie vor Ort zu setzen und sich deren Fein-
den entgegen zu stellen.

Weiterführende Informationen zur In-
itiative Thüringen 19_19, dem Netzwerk 
und den Lernorten findet man auf www.
thueringen19-19.de.

Demokratie stärken,                                             
demokratisches Lernen vorbereiten
Gastbeitrag von Mario Förster zu „Thüringen 19_19“

Mario Förster ist wissenschaftlicher 
Mitarbeiter an der Georg-August-
Universität in Göttingen. Er engagiert 
sich ehrenamtlich u.a. im Förderver-
ein Demokratisch Handeln e.V., im 
Beraterkreis des Runden Tisches für 
Demokratie der Stadt Jena und ist Mit-
herausgeber des Jahrbuchs Demokratie-
pädagogik. Seit Herbst 2014 begleitet er 
zudem die Entwicklung und Durchfüh-
rung von „Thüringen 19_19“.
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Das Naturfreundehaus Thüringer Wald gibt 
es seit über acht Jahren und beherbergte 
schon viele Besucher*innen von jung bis 
alt, von nah und fern, Naturfreund*innen 
und Gäste. Es gibt nur wenige Wochen im 
Jahr, in denen dort keinen Trubel herrscht. 
Das Naturfreundehaus ist ein Ort der Er-
holung und Entspannung und dafür eignet 
es sich hervorragend. Doch ist das Natur-
freundehaus noch viel mehr. Ob bei unter-
schiedlichen Möglichkeiten eine Ferienfrei-
zeit vor Ort mitzugestalten, oder direkt bei 
einem Seminar des Projektes Stärkenbera-
tung - das Naturfreundehaus ist ein Ort an 
dem Demokratie praktisch erlebt werden 
kann. Auch 2019 gibt es wieder Seminare, 
zum Beispiel die Fortbildung Sexismus und 
Männliche* Dominanz (01.03. -  03.03.) 
oder das Training Argumentation und ge-
waltfreie Kommunikation (28.06. – 30.06.). 
An mehreren Familienwochenenden und 
in den zahlreichen Kinderferienlagern las-
sen sich das gemeinsame Zusammenle-
ben und Demokratie im Kleinen praktisch 
üben. Einmal im Jahr lädt das Naturfreun-
dehaus zum Tag der offenen Begegnung 
alle Anwohner*innen und auch Gäste ein, 
neue Erfahrungen zu machen und sich im 
Austausch mit alternativen Ideen weiterzu-
bilden. Im Netzwerk der Gießübler Vereine 
wird eine weitere Stärkung solcher Ange-
bote angestrebt. Ein Naturfreundehaus ist 
nie nur ein Haus, aber immer ein Ort zum 
Lernen und für Demokratie.

Lernorte der Demokratie – das sind nicht 
nur Institutionen, wie Schulen, Bildungs-
stätten und Räume, in denen sich wich-
tige Geschichtsbücher stapeln. Lernorte 
der Demokratie sind überall dort, wo 
Menschen sich mit Themen der Weltof-
fenheit, Toleranz und/ oder dem Leitbild 
der NaturFreunde Thüringen auseinan-
dersetzen. Das kann mit non-formalen 
Bildungsangeboten genauso geschehen, 
wie in der Wahrung der Geschichte ei-
nes Hauses oder der Bereitstellung von 
Räumlichkeiten, in denen Menschen 
zusammenkommen, die sich für demo-
kratische Werte einsetzen möchten und 
gemeinsam Projekte planen. Es ist nahe-
zu unmöglich, all diese Orte zu nennen, 
aber im Folgenden beschreiben wir kurze 
Beispiele, die bei den NaturFreunden zu 
finden sind.
Wenn ihr mitmachen möchtet und euch 
engagieren wollt, oder Rückfragen habt, 
meldet euch gerne in der Geschäftsstelle.

Am Anfang, im Jahre 1919 war die 
Gründung einer Ortsgruppe der Freien 
Ar¬beiter Union Deutschlands in Mei-
ningen. Eine anarchosyndikalistische 
Organi¬sation und deren Unterstützer,  
Freunde und Sympathisanten, die 1920 
ein Grundstück auf der Hohen Maas er-
warben. Hier haben sie  gemeinsam, in 
gegenseitiger Hilfe die große soziale Not 
durch den Anbau von Getreide, Ge-mü-
se und Kartoffeln zu mildern versucht. 
Gleichzeitig wurde eine primitive Stein-
hütte errichtet, die 1926 dem russischen 
Revolutionär und Anarchisten Michail Ba-
kunin  (1814–1876) gewidmet wurde. 
Im Jahre 1927 wurde der Siedlungsverein 
für gegenseitige Hilfe gegründet, der eine 
zweigeschossige, massive Hütte errichte-
te, deren Wart der naturbe¬geisterte Ber-
liner Fritz Scherer wurde. Sie diente als 
„eine Stätte zur Erholung des Körpers und 
auch des Geistes, um im Alltag und im 
Ringen um Fortschritt und Freiheit gerüs-
tet zu sein“. Die syndikalistische Jugend-
gruppe veranstaltete 1930 ihr „Reichsfe-
rienlager“ dort. Und auch Erich Mühsam, 
ein bekannter Poet und Anarchist dieser 
Zeit, besuchte die Hütte bei Meiningen. 
Mit dem 1933 zur Macht gekommenen 
Nationalsozialismus wurde der Verein ver-
boten, sein Ei¬gentum konfisziert und die 
Hütte beschlagnahmt.
Zwei Vereine pflegen die Traditionen der 
Hütte und ihrer Erbauer. Sie bewah¬ren 
das einzige derartige Relikt des Anarcho-
syndikalismus in Deutschland.
Erlebt Geschichte bei der Veranstaltung 
der Bakuninhütte „1918 – Demokratie der 
zweite Versuch“ am 15.06.

Als der „Touristenverein Naturfreunde – 
Ortsgruppe Eisenach“ Ende der 20erJahre 
ein Grundstück in der Karolinenstraße er-
warb und bis 1932 ein Naturfreundehaus 
auf dieses baute, war noch nicht abzuse-
hen, wer noch alles durch die Haustür tre-
ten wird. Zunächst bot das Naturfreunde-
haus 1932 bis zu 30 reisenden Menschen 
eine Übernachtungsmöglichkeit. Nach der 
Machtergreifung durch die NSDAP 1933, 
wurde das Haus den Naturfreunden im 
Januar ´34, aufgrund des Reichsgesetztes 
über die Einziehung von volks- und staats-
feindlichen Vermögens in Verbindung 
mit dem Reichsgesetz über Einziehung 
kommunistischen Vermögens, enteignet. 
Durch die Nähe zu der Baustelle der Au-
tobahnbrücke „Karolinenbrücke“ wurde 
von 1939 bis 1940 das Haus von der SS als 
Sitz für die Bauleitung missbraucht. Die 
Baracken der Zwangsarbeiter*innen wur-
den unweit errichtet. Im März 1948 folg-
te dann endlich die Rücknahme aufgrund 
des Thüringer Wiedergutmachungsge-
setzes. 1992 wurden Rückübertragungs-
ansprüche durch die Naturfreunde Eise-
nach geltend gemacht, die im Jahr 2000 
ihr Haus als Ruine betraten. Es folgte 
der mühsame Wiederaufbau unter dem 
Vorsitzenden Frank Rommel. Viel ehren-
amtlicher Fleiß und mühevolle Renovie-
rungsarbeiten im Haus und Garten, ver-
wandelten das Naturfreundehaus wieder 
in einen Ort der Demokratie, Solidarität 
und Weltoffenheit. Seit 2010 findet hier 
das jährliche Apfelfest statt, veranstalten 
Menschen aus der ganzen Welt Trom-
melworkshops, basteln und gestalten 
Senior*innen und Grundschüler*innen 
gemeinsam und setzen Menschen sich 
mit demokratischen Werten in ihrem täg-
lichen Miteinander auseinander.  

Ein großes Potenzial, mitten in Erfurt und 
mitten in Deutschland: Das neue Natur-
freundehaus als bundeszentrale Tages-
stätte. Das neueste Naturfreundehaus in 
Thüringen wird vor allen Dingen ein Ort 
der Begegnung und direkten Erfahrung 
demokratischer Werte werden. Bald ge-
hen hier nicht nur Hauptamtliche der Na-
turfreundejugend und der NaturFreunde 
Thüringen ein und aus, arbeiten gemein-
sam unter einem Dach, machen Synergie-
effekte nutzbar, sondern vor allen Dingen 
wird es Platz, Räume und Möglichkeiten 
für Ehrenamtliche und befreundete Ver-
bände und Vereine geben. Menschen, die 
sich für Demokratie, Toleranz und Weltof-
fenheit einsetzen, finden hier die Möglich-
keit kostengünstig zusammenzukommen 
und die Tagungsräume zu nutzen.
Entstehen kann hier ein Leuchtturm, der 
die Verbandsideen bündelt, sie über das 
direkte Umfeld hinaus bekannt und erleb-
bar macht und überregionale Strahlkraft 
entwickeln kann. Insbesondere bei der 
Umsetzung des mittlerweile fast bundes-
weiten Stärkenberater*innen-Netzwerks, 
wird hier ein zentraler Treffpunkt für Ta-
gungen und Beratungen des Verbandes 
sein. 
Es wird regelmäßige Bildungsveranstal-
tungen, kulturelle Angebote und Diskus-
sionsveranstaltungen geben, die auch 
Passanten einladen, teilzuhaben und 
mitzuwirken. Durch das offene Ladenlo-
kal und die Möglichkeiten, die das Natur-
freundehaus Menschen bietet, wird unse-
re Tagungsstätte in der Johannesstraße zu 
einem echten Ort der Demokratie.
Kommt zur großen Eröffnungsfeier vor-
bei! Am 14. September, Johannesstraße, 
Erfurt.

Ein Haus voller Geschichte

Im Herzen des Thüringer 
Walds

Von Tschechien, nach Sachsen, durch Thü-
ringen nach Sachsen-Anhalt – Der Fluss 
„weiße Elster“ übertritt fünfmal eine Lan-
desgrenze und soll 2020/21 die Flussland-
schaft des Jahres werden. Die Ortsgruppe 
Gera, mit dem Initiator Tilo Wetzel zu-
sammen mit dem Landesverband, reichen 
gemeinsam mit weiteren Vereinen und 
Verbänden die Bewerbung ein. Hierfür 
treffen sich alle Akteur*innen aus den ins-
gesamt vier Flussabschnitten, zu mehre-
ren Flusskonferenzen. Die Flusslandschaft 
soll Menschen verbinden und in einem 
demokratischen Prozess dazu anregen, 
sich mit Themen des Umwelt- und Hoch-
wasserschutzes auseinanderzusetzen. Der 
Fluss bietet den Anlass in einen Austausch 
zu gehen, zwischen Nachbar*innen, zwi-
schen Verbänden und Vereinen, zwischen 
kommunalen Politiker*innen und zwi-
schen NaturFreund*innen. Entlang der 
„weißen Elster“ stehen Projekte an, die 
über die Landesgrenzen hinweg geplant 
und durchgeführt werden sollen. Eine 
stärkere Durchgängigkeit der Radwege 
zum Beispiel, die Menschen verbinden 
und Möglichkeiten der Begegnung schaf-
fen können. Außerdem sollen touristisch 
lukrative Angebote geschafft werden, die 
Orte entlang der „weißen Elster“ beleben 
und eine Zusammenarbeit anregt. Inter-
essierte und Bürger*innen sind herzlich 
eingeladen, eigene Ideen und Vorstellun-
gen zur Entwicklung der Flusslandschaft 
bei Flusskonferenzen einzubringen und 
mitzugestalten. Wer die „weiße Elster“ 
hautnah erleben will, der kommt zur 
Flussabfahrt am 27.04. nach Gera. Die An-
meldung direkt über die Ortsgruppe mög-
lich.

Eisenach

Bakunin lässt grüßen
NaturFreunde aller Länder – 
Begegnet euch!

Die „Weiße Elster“ – Ein Ort 
der Demokratie?

Meiningen
Erfurt

Weiße Elster

Demokratie lernen bei uns
Naturfreundliche Orte der Demokratie  

Gießübel
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Das Jugendhaus DOMIZIL

Das Jugendhaus DOMIZIL in der Krämp-
fervorstadt gibt es seit November 1998 
und ist seit Januar 2017 in Trägerschaft 
der Naturfreundejugend Erfurt. Seit der 
Übernahme der Trägerschaft hat sich dort 
viel verändert. Und es wird sich auch wei-
terhin viel verändern, sowohl räumlich als 
auch in der Nutzer*innenschaft. 

In einem Jugendhaus gibt es immer 
wieder vieles zu entscheiden und die 
Nutzer*innen sind dabei gefragt. Ob es 
um inhaltliche Angebote, Projekte, die 
Anschaffung von Spielen und Spielgeräten 
oder die räumliche Gestaltung des Hauses 
geht - die ins Haus kommenden Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen werden 
aktiv einbezogen. Dies geschieht meist 
mit Hilfe von Methoden, wie beispielswei-
se im Rahmen einer Ideenwerkstatt oder 
bei Gesprächsrunden, in denen auf glei-
ches Rederecht geachtet wird.

Im Rahmen der Umgestaltung des Ju-
gendhauses wurde gemeinsam mit den 
Besucher*innen überlegt, welcher Raum 
welche Funktion erhält und was wie ge-
staltet werden soll.

Der Saal hat bisher eine neue Theke, bun-
tere Farben und ein Graffiti bekommen, 
ein Seminarraum mit kompletter Ausstat-
tung ist eingerichtet und der Chillraum ist 
auch schon fast fertig. Und es wird immer 
weitergehen, denn „fertig“ ist das DOMI-
ZIL wohl nie. ;-)

Bei uns im Jugendhaus hat vieles Platz, 
nur keine diskriminierenden und men-
schenverachtenden Äußerungen und 
Handlungen. Wir treten gemeinsamen 
mit unseren Netzwerkpartner*innen im 
Stadtteil aktiv für eine solidarische und 
bunte Gesellschaft ein. Beispielsweise 
durch die Teilnahme am jährlich statt-
findenden interkulturellen Stadtteilfest 
„Krämpf fresh“.

Ihr findet uns:

Am Alten Nordhäuser Bahnhof 14
99086 Erfurt
Tel.: 0361 561 70 60
Fax: 0361 561 70 61
Mail: jugendhaus@naturfreundejugend-
erfurt.de

Lernorte der Naturfreundejugend
Gemeinsam essen, feiern, Pläne schmieden  

Kompass-Magazin NAturfreundejugend Kompass-Magazin NAturfreundejugend
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Magdeburger Allee – mehr als ein Büro

Das Büro der Naturfeundejugend Erfurt 
und der Naturfreundejugend Thüringen 
ist mehr als ein großer Raum mit Ordnern 
und Computern. Durch unser Ladenlokal 
und die Möglichkeit des Zusammensitzens 
im vorderen Teil des Büros, treffen hier 
Menschen aufeinander, die unterschied-
liche Hintergründe, Ideen und Vorstellun-
gen mitbringen. An jedem ersten Montag 
im Monat findet hier ab 18 Uhr der „Mo-
natsrunde“ statt, zu dem alle Interessier-
ten, junge Erwachsen und Jugendliche 
eingeladen sind, an einer offenen Aus-
tauschrunde teilzunehmen. Hier werden 
Themen besprochen und Aktionen ge-
plant, die gerade von Interesse sind. Es 
kommen Studierende mit dem Anliegen, 
Mitstreiter*innen beim Plastikverzicht 
zu finden, oder Schüler*innen, die etwas 
gegen Rechtsextremismus unternehmen 
möchten. Die Gruppen entscheidet ge-
meinsam, welche Themen bearbeitet 
werden sollen und wie die weitere Vorge-
hensweise aussehen kann. 

Wenn ihr an einem solchen Treffen teil-
nehmen möchtet, kommt einfach vorbei 
oder ruft an. 

Und wenn dann wieder die ersten Setzlin-
ge im Schaufenster der Magdeburgeral-
lee 11 stehen, dann wissen alle, dass die 
ehrenamtliche Gruppe rund um den Ge-
meinschaftsgarten den Frühling einläutet, 
indem die Vorarbeiten zur neuen Gemü-
sesaison im Büro durchgeführt werden.

Ihr findet uns: 
 
Magdeburger Allee 11
99086 Erfurt

Für mehr Informationen und Rückfragen 
meldet euch gerne unter 
buero@naturfreundejugend-thueringen.de 
oder telefonisch unter 0361/562 33 56.

NFJ-Büro

JH DOMIZIL
Wahlbeteiligung von 
Erstwähler*innen steigern

Im Zuge der anstehenden Kommunal-
wahlen in Erfurt und der Landtags-
wahlen soll es im Projekt NordOst-
Wärts der Naturfreundejugend Erfurt 
eine Kampagne geben, die sich an 
Erstwähler*innen richtet. Junge Men-
schen sollen darin bestärkt werden, 
selbstbestimmt Entscheidungen zu 
treffen und von ihrem aktiven Wahl-
recht Gebrauch zu machen.

Durch unterschiedliche Methoden 
der non-formalen Bildungsarbeit er-
arbeiten sie sich u.a. den Ablauf der 
Wahlen, tauschen sich über Beteili-
gungsmöglichkeiten aus und befas-
sen sich mit struktureller (Un-)Ge-
rechtigkeit. Geplant sind außerdem 
kurze, ansprechende Interviews mit 
Stadtratskandidat*innen, die über 
Social Media geteilt und die Wahl er-
leichtern soll. 

Wenn Ihr Interesse an unseren An-
geboten habt, dann meldet euch bei 
uns:
nordostwaerts@naturfreundejugend-
erfurt.de
facebook.com/Nordostwaerts.Erfurt
www.instagram.com/nordostwaerts

Der Gemeinschaftsgarten

Der Gemeinschaftsgarten in der Mittel-
häuser Straße 101 ¾ war schon Schau-
platz für große Feste, einen Postwachs-
tumstag, Diskussionsrunden, politischen 
Veranstaltungen und vieles mehr. Außer-
dem finden hier auch Kinderferienspiele 
statt. Non-formales Lernen  wird mit Spiel 
und Spaß verknüpft, die Natur entdeckt 
und neue Dinge ausprobiert. Besonders 
beliebt ist zur Mittagszeit das gemein-
same Kochen über dem offenen Feuer. 
Der Garten ist auch ein Ort der Bildung. 
Er bietet mit unterschiedlichen Statio-
nen, wie die Stöcke der Honigbienen, den 
kleinen Teich, das Wildblumen-Beet, die 
Insektenhotels und vieles mehr, die Mög-
lichkeit, Prozesse in der Natur direkt zu 
erfahren. Bei Tagesferienspielen klappt 
das natürlich ganz besonders gut. Denn 
jeden Tag lässt sich etwas Neues entde-
cken und Veränderungen beobachten. 
Wer schon früh solche Erfahrungen in 
einem Garten macht, wird auch in einem 
rücksichtsvollen Umgang mit der Natur 
geschult. 
Der Gemeinschaftsgarten wird von Eh-
renamtlichen gepflegt, die sich partizipa-
tiv an der Ausgestaltung beteiligen und 
eigene Ideen umsetzen. Wenn du auch 
Lust hast, mitzugestalten, melde dich ein-
fach im Büro der Naturfreundejugend.

Gemeinschaftsgarten
Special
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Willkommen! 
Wir begrüßen Mitglieder

An dieser Stelle begrüßen wir auch in 
dieser Ausgabe ganz herzlich die neu-
en Mitglieder der NaturFreunde Thü-
ringen. Gemeldet haben uns die Orts-
gruppen zum Stichtag 30.01.2019:
   
Leony Bals, Fabian Gabriel, Dirk Adams, 
Cornelia Beuster, Dr. Thomas Hartung, 
Alexander Hopf, Alexander Schwenk, 
Christoph Strom (alle OG Erfurt), Dr. Jo-
hannes Bruns, Dorothea Marx, Arthus 
Schneider, Wilhelm Schreier, Antje 
Hochwind, Tobias Paschke, Kay-Uwe 
Jagemann (alle OG Unstrut-Hainich), 
Vincent Ackermann, Louisa Klopfleisch, 
Paula und Hannes Stending (alle OG 
Gotha), Virginie Klemm (OG Jena) und 
Heidrun Sachse (OG Eisenach).
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Am 24. November 2018 blickten wir auf 
die eindrucksvolle Geschichte der Natur-
Freunde zurück, feierten ihre Wieder-
gründung nach der Wiedervereinigung 
und sagten allen Ehrenamtlichen, die sich 
für den Verband engagieren, ein herzli-
ches Danke! 
Auf der Festveranstaltung, die von der 
Landesvorsitzenden Anja Zachow eröff-
net wurde (Bild rechts), hielt der Thürin-
ger Wirtschafts- und Tourismusminister 
Wolfgang Tiefensee ein Grußwort, wür-
digte den Einsatz er NaturFreunde Thü-
ringen für Demokratie, sanften Touris-
mus und gegen Rechts und erklärte seine 

Mitgliedschaft bei den NaturFreunden 
in der Ortsgruppe Gera. Außerdem gab 
der stellvertretende Landesvorsitzende 
Walter Pilger einen spannenden Einblick 
in die Geschichte und demokratische Tra-
dition der NaturFreunde. Besonders be-
wegend waren zudem die Schilderungen 
der Gründungsmitglieder Ingrid Lehmann 
(OG Suhl), Ralf Epperlein (OG Gotha) und 
Wolfgang Langhammer (OG Erfurt), die 
aus ihrer Perspektive Einblicke in die Wie-
dergründung der NaturFreunde Thürin-
gen vor 25 Jahren gaben.
Danke an alle NaturFreund*innen für euer 
Engagement. Auf in die nächsten 25 Jahre! 

25 Jahre NaturFreunde in Thüringen
Feierstunde mit Blick zurück und Blick nach vorn

Für viele NaturFreund*innen gehört 
das Singen zum Wandern einfach dazu! 
Umso schöner wäre es, wenn es ein Na-
turFreunde-Liederbuch gäbe. Am 16. Ja-
nuar trafen sich in Erfurt Singbegeisterte 
NaturFreund*innen, die genau das zum 
Ziel hatten. Alte Liederbücher wurden ge-
wälzt, Lieblingslieder zusammengetragen, 
das richtige Format diskutiert und sogar 
schon eine große Prämiere geplant! 

Wollt ihr eure Lieblingslieder beisteuern, 
die auf keiner NaturFreunde-Wanderung 
fehlen dürfen? Dann kommt zum nächs-
ten Kreativen Liederbuchabend am Don-
nerstag, 21. März um 18.00 in der Natur-
Freunde-Geschäftsstelle in Erfurt. Oder 
meldet euch bei Saskia in der Geschäfts-
stelle oder unter scheler@naturfreunde-
thueringen.de.

Singen und wandern geht zusammen!
Kreativer Liederbuchabend geht in die zweite Runde

Liebe NaturFreundinnen, 
liebe NaturFreunde,

im letzten Kompass angekündigt, jetzt 
Realität: am 13. Dezember 2018 wur-
de das Gesetz zur Neustrukturierung 
der Familienförderung im Thüringer 
Landtag ohne Gegenstimmen (!) ver-
abschiedet. Bestandteil ist das im Ko-
alitionsvertrag von r2g vereinbarte 
„Landesprogramm zur Solidarität der 
Generationen“, von dem ich euch mehr-
fach berichtete. Wesentlich für uns: die 
Landesförderung für familienpolitische 
Maßnahmen beträgt ab 2019 10 Mio. 
€ und wird beträchtlich erhöht. Jeder 
Landkreis und jede kreisfreie Stadt kann 
mehr Landesmittel als je zuvor erhalten. 
Vorausgesetzt, bestimmte Bedingungen 
werden erfüllt – insbesondere die Be-
teiligung aller Akteure an der Planung. 
Das meint z. B. die mögliche Beteili-
gung von uns. Deshalb nochmals: Bringt 
euch ein, setzt euch mit den Kreis- oder 
Stadtverwaltungen in Verbindung, klärt 
dort das Antragsverfahren und stellt 
Anträge! Vom Haupt- bis zum Neben-
amt ist vieles möglich – die Geschäfts-
stelle unterstützt euch gern. Näheres: 
www.eins99.de/startseite. 
Auch auf Bundesebene gibt es Entwick-
lungen. Das Starke-Familien-Gesetz der 
Bundesfamilienministerin verbessert 
die Einkommensbedingungen von Fami-
lien mit geringen Einkommen. Es ist zu-
mindest ein familienpolitischer Schritt 
in die richtige Richtung. Näheres hierzu:  
www.zukunftsforum-familie.de 
Aber: Es geht mehr, notwendig ist eine 
eigenständige bedarfsgerechte Kinder-
grundsicherung. Die NaturFreunde sind 
in dem Aktionsbündnis auf Bundesebene. 
Wir Thüringer NaturFreunde packen 
das Thema konkret an: Am 16. März 
findet im Unstrut-Hainich-Kreis eine 
familienpolitische Fachveranstaltung 
gemeinsam mit dem Zukunftsforum Fa-
milie, der FES und dem Landkreis zum 
Thema „Kinderarmut ist Familienarmut 
– Herausforderungen in einem reichen 
Land“ statt. Programm und Einladung 
dazu erhaltet ihr in Kürze! 
Berg frei!  	              Euer Christian

Mit der Lebendigen Bibliothek touren die 
NaturFreunde durch Thüringen und schaf-
fen Begegnungen und Dialoge zwischen 
Menschen, die sich sonst vielleicht nicht be-
gegnen würden, um Verständnis, Toleranz 
und Respekt zu fördern. Seit 2019 ist Katha-
rina Raschdorf als Koordinatorin der Leben-
digen Bibliothek dabei und freut sich, neue 
und vielfältige Begegnungen zu schaffen.

Du hast eine spannende Geschichte; bist 
von Vorurteilen oder gar Diskriminierung 
betroffen und möchtest dafür Verständ-
nis schaffen? Hast du Lust diese Begeg-
nungen zu ermöglichen und zu begleiten? 
Dann werde ein ‚lebendiges Buch‘ oder 
‚Bibliothekar*in‘: Melde dich unter 0316 
660 116 85 oder raschdorf@naturfreunde-
thueringen.de.

Katha und die Lebendige Bibliothek

NaturFreunde als           
Familienverband

Das ist der Anspruch der Ortsgruppe Saal-
feld. Mittlerweile gibt es einige Mitglieder, 
die gerne an Aktivitäten teilnehmen möch-
ten, aber die geplanten Wanderungen auf-
grund von körperlichen Beschwerden nicht 
mehr besuchen können. Das ist nicht nur 
schade, sondern auch nicht der Gedanke 
der NaturFreunde. Denn schließlich soll ein 
Mitwirken für alle Menschen ermöglicht 
werden. Das dachten sich auch die Saalfel-
der NaturFreunde und überlegten, wie sich 
dieser Anspruch umsetzen lässt. Die Wan-
derungen schließen häufig eine Mittags-

einkehr in einer Gaststätte ein. Deshalb 
wird eine Transportmöglichkeit mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln oder (wenn nicht 
anders möglich) auch mit dem PKW dort-
hin organisiert, die auch den „Nichtmehr-
wanderern“ eine Teilnahme ermöglicht. 
Das bedeutet zwar in der Vorbereitung ei-
nen Mehraufwand, macht es aber für noch 
mehr NaturFreund*innen möglich, dabei 
zu sein. Während die eine Gruppe wan-
dert, fahren die Anderen los. Zur Mittags-
zeit treffen alle aufeinander und genießen 
die gemeinsame Zeit. 

Gemeinsam unterwegs trotz Handicap
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Bald ist Frühling! Es blüht, grünt und es 
gibt eine Menge zu erleben, zu bestaunen 
und zu lernen. Wie wäre es mit einem 
spannenden Fachtag? Oder einem Be-
such auf einem alternativen Bauernhof? 

Und endlich beginnt wieder die Kinder-
wagenwanderungs-Saison. Kommt mit, 
seid neugierig! Sofern nicht anders ange-
geben, erhaltet ihr genaue Informationen 
entweder auf unserer Homepage www.

naturfreunde-thueringen.de oder direkt 
in der Geschäftsstelle. Hier nehmen wir 
auch eure Anmeldungen entgegen (info@
naturfreunde-thueringen.de oder unter 
0361 66 011 685).

FAMiLIENANGEBOTE Wandern JUGEND Sportliches NATUR FestE FeIERN und Co.

 Unsere verbandseigenen Kanus brau-
chen neuen Lack, damit sie uns noch bei 
vielen Kanuwandertagen über die Flüsse 
tragen. Helft mit! Mit Bootstaufe! 09.03. 
und 23.03. ab 10 Uhr bei guter Musik und 
bester Laune. Anmeldungen bei buero@na-
turfreundejugend-thueringen.de .

 Weltoffenheit, Interkultur und Inklusion, 
das sind Themen der Stärkenberater*innen. 
Zusatzmodul der Stärkenberatungs-Ausbil-
dung, auch offen für alle fertigen Stärken-
berater*innen und alle Interessierten. Na-
turfreundehaus in Gießübel vom 15.03. bis 
17.03. Bitte unbedingt in der Geschäftsstel-
le anmelden. Die TN-Zahl ist begrenzt.

 Zwischen kommunaler Realität und bun-
desweiten Diskussionen über Kinder- und 
Familienarmut suchen wir beim Fachtag 
„Kinderarmut ist Familienarmut“ nach 
Handlungsoptionen für die Politik. Alle Inte-
ressierten, Politiker*innen und 
Pädagog*innen sind am 16.03. nach Mühl-
hausen in das Mehrgenerationenhaus ein-
geladen. Los geht es um 10 Uhr.

 Unterwegs an unbekannten Orten: In Mit-
telsömmern besuchen wir am 23.03 einen be-
sonderen Landwirt und seinen Hof. Wir stel-
len uns die Frage, wie Lebensmittel möglichst 
regional und saisonal in Thüringen hergestellt 
werden können. Fahrt gemeinsam mit einem 
Kleinbus, ab 9.30 Uhr an der Geschäftsstelle 
in Erfurt. Bitte unbedingt anmelden.

 Der Thüringer Wald ist schon seit vielen 
Jahren ein Biosphärenreservat. Was das vor 
Ort bedeutet, untersuchen wir bei einem 
zweiten Vernetzungstreffen am 29.03. in 
Gießübel. Los geht es um 15 Uhr mit einer 
Wanderung.

 Kommt mit zum Müllsammeln in Erfurt 
am 30.03. und am 25.05. und helft mit, ei-
nen Beitrag für eine sauber Umwelt zu leis-
ten. Den genauen Treffpunkt könnt ihr in 
der Geschäftsstelle erfragen.

 Was kann die EU und was können Struktur-
fonds für eine „europa-freundliche Familien-

politik“ leisten? Fahrt nach Brüssel vom 01.04. 
bis zum 05.04. mit  Diskussion im EU-Parla-
ment. Weitere Infos in der Geschäftsstelle. 

 Elsterglanz in Gera! Wir krempeln die Är-
mel hoch und begreifen die Flusslandschaft 
rund um der „Weißen Elster“ von Unrat. 
Treffpunkt ist am 06.04. um 9.00 Uhr: blaue 
Brücke im Hofwiesenpark. 

 Die Kinderwagenwanderung-Saison 2019 
startet am 10.04. Wir treffen uns wieder im 
Luisenpark, bestaunen die Frühlingsblüher, 
erfahren Wissenswertes am Wegesrand 
und können uns mit anderen Eltern und 
Großeltern austauschen. Treffpunkt ist um 
15.30 Uhr der Eingang zum Lusienpark. Ge-
gen 17.00 Uhr beenden wir die Tour.

 Familienpicknick am 13.04.: Für alle, die 
sich als Familie fühlen, Gemeinschaftsgar-
ten Erfurt (Mittelhäuserstraße 101 ¾).  
Wenn Jede*r Speisen, Geschirr und Geträn-
ke mitbringt, zaubern wir ein großes Fest-
tagsmenü zusammen. 

 NaturFreunde-Tradition: Die Osterwan-
derung. Dieses Jahr erkunden wir Mühlhau-
sen und Umgebung. Am 19.04. treffen wir 
uns am Mühlhausener Bahnhof. Proviant für 
die Mittagsrast einpacken. Sehr wahrschein-
lich kommt auch der Osterhase mit Überra-
schungen vorbei. 

 Ein großes Vergnügen für die ganze Fami-
lie ist die Flussabfahrt auf der weißen Elster 
am 27.04. Wir treffen uns am Bahnhof Elster-
berg-Kunstseidenwerk und machen die Boo-
te klar. Die Ortsgruppe Gera lädt hierzu alle 
herzlich ein. Bitte direkt bei der OG anmel-
den: og.gera@naturfreunde-thueringen-de.

 Vom 01.05. bis zum 05.05. reist die 
Ortgruppe Gotha ins Vogtland. Jede*r ist 
eingeladen, bei der Kulturfahrt „Fünf Bäder 
in fünf Tagen“ ebendiese zu entdecken. Die 
Fahrt führt bis zum böhmischen Bäderdrei-
eck. Rückfragen und Anmeldungen bei og.
gotha@naturfreunde-thueringen.de.

 Sportlich, sportlich! Tolle Aussichten ins 
Saaletal und auf die Stadt Jena verspricht 
die sportliche Wanderung am 11.05.

 Egal ob du musikalisch bist oder gar kein 
Taktgefühl verspürst – beim Trommelwork-
shop auf dem Gelände des Naturfreunde-
hauses in Eisenach am 11.05. geht es um 
Spaß und ums Ausprobieren. Es wird ein 
Shuttle zwischen Hauptbahnhof Eisenach 
und dem Naturfreundehaus Eisenach orga-
nisiert. Hierfür bitte anmelden.

 Die Ortsgruppe Gera unternimmt am 
11.05. eine Familienradtour in den Zeitzer 
Forst. Die Radtour durch dieses Natur-
schutzgebiet ist für Groß und Klein mach-
bar. Bitte anmelden bei og.gera@natur-
freunde-thueringen.de .

 Am 25.05. kannst du Draisine fahren aus-
probieren. Die Ortsgruppe Unstrut-Hainich 
erwartet dazu auch noch Besuch der Natur-
Freunde aus Dresden und veranstaltet ein 
kleines Grillfest zum Ausklang. Wenn du 
mitkommen möchtest, melde dich bitte un-
ter og.unstrut-hainich@naturfreunde-thue-
ringen.de an. 

 Was machen Bienen eigentlich den gan-
zen Tag so? Am 14.06. erhaltet ihr einen 
Einblick in das NaturFreunde-Bienenvolk im 
Gemeinschaftsgarten.

 „1918 – Demokratie, der zweite Versuch“ 
– das ist das Motto der Kaffeefahrt zur Ba-
kuninhütte. Erlebe Geschichte zum Anfas-
sen und erfahre, was es mit der Bakunin-
hütte auf sich hat. Veranstaltungstag ist der 
15.06. Bitte unbedingt anmelden, da die 
Teilnehmendenzahl begrenzt ist.

 Wie kannst du reagieren, wenn du mit-
bekommst, dass Jemand diskriminiert wird? 
Wie gehst du mit rechten Parolen um? Und 
was bedeutet eigentlich gewaltfreie Kom-
munikation? All das erfährst du in dem Se-
minar „Training Argumentation und gewalt-
freie Kommunikation“ vom 28.06. bis zum 
30.06. in Gießübel. Bitte in der Geschäfts-
stelle anmelden.
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3 Fragen an ... 

Liebe Marie, seit Ende 2017 bist du Mit-
glied bei den NaturFreunden. Wie bist 
du auf die Idee gekommen, NaturFreun-
din in Thüringen zu werden?
Ich kannte schon länger einen Natur-
Freund und wir unterhielten uns öfters. 
Ich merkte, dass es Überschneidungen 
zu meinen Erfahrungen bei den Pfadfin-
dern gibt. Auf Facebook sah ich, dass der 
NaturFreund eine Informationsveran-
staltung zur Stärkenberatung geteilt hat. 
Da ich im Studium systemische Beratung 
behandelt hatte, war mein Interesse ge-
weckt und ich ging hin. Dies gefiel mir so 
gut, dass die Ausbildung durchlief und 
mich seit kurzem Stärkenberaterin nen-
nen darf und Teil der NatuFreunde ge-
worden bin.

Hast du eine Vorstellung davon, was 
du als Stärkenberaterin bei den Natur-
Freunden machen möchtest?
Ich möchte die Gruppen stärken und mit 
Ideenwerkstätten zu tollen Aktionen oder 
Programmen verhelfen. Ich finde es toll, 
kreative Prozesse zu begleiten und bin ein 
Fan von WUPs und Gruppenspielen.
 
Was magst du lieber? Wandern und sin-
gen oder Seminarwochenenden und Dis-
kussionen?
Wandern und singen sind für mich der 
Ausgleich zu einem anstrengenden, 
aber lehrreichen Seminarwochenende. 
Während der Weiterbildung zur Stär-
kenberaterin hat uns das Wandern oder 
das Lagerfeuer machen immer geerdet. 
Manchmal haben sich daraus witzige Ge-
schichten ergeben, die wir uns am Wo-
chenende gerne erzählen. 	       
	 Marie-Luise van Lier, OG Erfurt

Am 19. Januar 1919 durften Frauen in 
Deutschland zum ersten Mal wählen und 
gewählt werden. Das nahmen die Natur-
Freunde Thüringen genau 100 Jahre spä-
ter zum Anlass, um in Eisenach an mutige 
Vorkämpferinnen des Frauenwahlrechts 
zu erinnern. Auf einem Stadtspaziergang 
besuchten wir bei bestem Winterwet-
ter historische Orte des Kampfes um das 
Frauenwahlrecht. Anschließend diskutier-
ten die Teilnehmer*innen im Eisenacher 

Nachbarschaftstreff, warum auch heute 
weniger Frauen als Männer in Parlamen-
ten und politischen Gremien vertreten 
sind. Dabei wurde klar: Die Einführung 
des Wahlrechts allein reicht nicht aus. 
Um wirkliche Gleichberechtigung zu er-
reichen, müssen auch Familien-, Arbeits- 
und Bildungspolitik auf den Prüfstand.
Die Veranstaltung fand in Kooperation mit 
der Eisenacher Gleichstellungsbeauftragten 
und dem Verein Theater am Markt statt.

100 Jahre Frauenwahlrecht – wir feiern mit! 

Theo, Kalle, Wareniki und ich haben mit 
euch so einiges erlebt! Wir sind mit euch 
über Flüsse und Seen gewandert, haben 
so manche unfreiwilligen Tauchgänge mit-
gemacht und es genossen, immer wieder 
neue Menschen kennenzulernen. Aber 
mit der Zeit wird es immer schwerer für 
uns. Es knirscht, wenn wir bewegt werden 
und unser Lack ist nicht mehr so hübsch, 
wie zuvor. Meine Kumpels und ich freuen 
uns, wenn ihr uns etwas Gutes tut! Wir 

brauchen Lack und Farbe, dazu gibt es le-
ckeres Essen und Musik. Am 09.03. und 
am 23.03. ab 10.00 Uhr könnt ihr uns im 
Jugendhaus Domizil zu alter Schönheit 
verhelfen. Und ich habe auch gehört, dass 
wir neue Mitstreiter*innen bekommen - 
wie aufregend! Vielleicht habt Ideen für 
gute Namen? Die könnt ihr am 09.03. zur 
Bootstaufe mit einbringen. 
Wir freuen uns auf euch! Also dann, Mast 
und Schotbruch! 		E  ure Bärbel  

Aus dem Leben eines Kanus
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Gefördert durch das Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat 
im Rahmen des Bundesprogramms „Zusammenhalt durch Teilhabe“.

AUFRUF ZUr Beteiligung am 1. MAI 2019 in ERfurt 

Die NaturFreunde sind Teil des Bündnisses „Zusammenstehen. Vielfäl-
tig. Solidarisch.“, das zu einer Beteiligung an den gewerkschaftlichen 
Veranstaltungen zum 1. Mai in Erfurt aufruft.

„Das gesellschaftliche Klima in Deutschland ist rauer geworden, Ängste 
halten Einzug. Bei einem Teil dieser Ängstlichen gelingt es der neuen ex-
tremen Rechten, u.a. in der AfD, Deutungshoheit zu erlangen. Schuldige 
werden ausgemacht, Hass auf Geflüchtete und andere Gruppen von Mi-
grantinnen und Migranten aus Europa geschürt. Der Groll entlädt sich 
gegen vermeintliche Randgruppen, gegen Homosexuelle, Jüdinnen und 
Juden, Muslime und Frauen. Fakten werden verdreht und Lügen zu Tat-
sachen erklärt. Es wird zur Jagd auf die Demokratie geblasen. 
In dem Kampf gegen Menschlichkeit und Demokratie sind die Landtags-
wahlen in Brandenburg, Sachsen und Thüringen für die in der AfD or-
ganisierten Rechten eine wichtige Etappe. Deshalb wollen sie am 1. Mai 
2019 in Erfurt den Gewerkschaften und linken Organisationen ihren Ak-
tionstag für soziale Gerechtigkeit entreißen. Die Konfliktlinien zwischen 
unten und oben, arm und reich sollen in „deutsch und nichtdeutsch“ 
übersetzt werden. 

Dem widersetzen wir uns. 

Die Mehrheit der Menschen im Land will eine solidarische Gesellschaft 
für alle. Unsere Versammlung der Vielen am Ersten Mai ist eine Ver-
sammlung unterschiedlicher Menschen, deren Gemeinsamkeit solidari-
sche Antworten auf soziale Fragen sind. 
Am Ersten Mai in Erfurt wollen wir die Anliegen und Kämpfe für bessere 
Arbeits- und Lebensbedingungen für alle und die Visionen einer solidari-
schen Gesellschaft zeigen.“ 


